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Z u s a m m e n f a s s u n g

Die vorliegende S am m lung b ildet den e rs te n  B and  der w issenschaftlichen  P u b li
kation  vom In s t i tu t  fü r Politische W issenschaften  a n  der Schlesischen U n iv e rs itä t in  
K attow itz. D ieses Periodikum , dessen e rs te r  B and  an lässlich  des 30. J a h re s ta g e s  des 
In s titu te s  verö ffen tlich t w ird, w ird e inm al jä h rlich  erscheinen .

Die S am m lung  b e in h a lte t M onografien, deren  A uto ren  sich m it solchen w ich tigen  
politologischen P roblem en befassen, wie: G eschichte d e r politischen Ideen u n d  D ok tri
nen, po litische System e, gesellschaftliche K om m unikation  und  in te rn a tio n a le  B ezie
hungen. D erartig e  A usgaben sind durch th em atisch e  D ifferenzierung der M onografi jn  
und  m ethodologische Inkohärenz gekennzeichnet. D ie einzelnen  M onografien e n th a l
ten  ind iv iduelle  G edanken  ih re r  A utoren, in  die die R ed ak teu re  des B andes n ich t zu 
seh r eingegriffen  haben . Die A utoren von den  m eisten  M onografien sind W issenscha
ftle r des In s ti tu ts  fü r Politische W issenschaften  u n d  Jo u rn a lism u s der S chlesischen  
U n iv ers itä t. Im  vorliegenden B and befinden  sich ab e r  auch  Texte von den polnischen 
Politologen von au ß e rh a lb  der Schlesischen U n iv ers itä t, a ls auch  Texte d er a u s lä n d i
schen A utoren.

Viel P la tz  w urde den ausgew äh lten  P roblem en d er politischen S ystem e gew id
m et. Zu w ich tigsten  T hem en gehören: die Rolle des G erich tsw esens im Prozess der 
D em o k ra tis ie ru n g  von G esellschaften  u n d  S taa ten , d e r K ern von dem P arte isy s tem  
der R ussischen  F öderation  und  die In s titu tio n  e ines P rä s id en ten  in Polen, T schechen 
und  in  d e r S low akei nach 1989 angesich ts der trad itio n e llen  R egierungsm odellen.

A ndere h ie r b e rü h rte  Problem e betreffen  w eit v e rs ta n d en e  politische Ideen. B e
sonders b each ten sw ert is t der A rtikel, dessen  A uto r den „christlichen S o k ra tism u s“ 
als die ü b er den M enschen, den S taa t und  der P o litik  hande lnden  Ideen bespricht. In te 
re s sa n t is t  auch  die, dem  Problem  der G erech tigkeit in  P la ton ischer Philosophie ge
w idm ete M onografie.

Die n äch ste  Problem gruppe bilden A rtikel, die die A ußenpolitik  der au sg ew äh lten  
S ta a te n  betreffen . H ervorgehoben w urden: die M einungsversch iedenheiten  ü b er m i
litä risch es  E ngagem en t Polens in  Irak , die S te llu n g  F rank re ichs zu r gem einsam en  
A ußenpolitik  u n d  zu r S icherheit der EU u n d  die slow akisch-russische B eziehungen.

Die R ed ak teu re  hoffen darauf, dass auch  die in  dem  vorliegenden B and veröffen
tlich ten  Texte üb er Problem e der gesellschaftlichen K om m unikation  und über die in te r 
n ationale  K om m unikationspolitik  die In te resse  d e r L eser erw ecken können.


